
deit
Nk ausſchl Zuſtellungsge

un werden von allenn angenommen
J amtlichen Zeitungs Verzeichnis
R Saale 7 itung eingetrages

Fernſprecher der Redaktion Nr 1140
der Anzeigen Abteilung Nr 176

der Abonnements Abteilung Nr ha

Nr 279

Mb Deutſcher Reichstag
163 Sitzung Dienstag den 17 Juni

Am Tiſche des Bundesrats v Heeringen
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 18 Min

und teilt mit daß er mit dem Vorſtande des Reichstags dem
Kaiſer die Glückwünſche des Hauſes überbracht habe
Der Kaiſer habe in ſeiner Antwort auf ein bereits früher von
ihm r Wort hingewieſen Ein Reich ein Volk
ein Gottl

Der Abg v Malſen Zentr iſt verſtorben
Die zweite Leſung der Wehrvorlage

Fünfter Tag
e Ausſprache wird bei der Dauer der Dienſtpflicht fort

geſetzt
Die Sozialdemokraten beantragen die Dienſtzeit auf ein

Jahr zu beſchränken Die Fortſchrittler fordern eine
Verkürzung der Dienſtzeit und eine Erweiterung des
Einjährig FreiwilligenPrivilegs beſonders auf Grund hervor
ragender Turnleiſtungen

Abg Graf Praſchma Zentr
Eine Herabſetzung der zweijährigen Dienſtzeit iſt undurchführ

ar Die Kritik des Abg Gradnauer an der Jnſtitution unſeres
EinjährigenPrivilegiums war unberechtigt Dieſe Einrichtung
hat ſich gut bewährt wir ſind daher auch für ihre Erweiterung

Abg Nehbel Konſ
Auch wir ſind für eine Erweiterung des Einjährigenprivilegs

aber keineswegs für eine allgemeine Verkürzung der Dienſtzeit
Die Söhne unſerer kleinen Bauern dienen gern ihre drei oder gar
vier Jahre Widerſpruch bei den Soz Dafür haben Sie zu den
Soz ja kein Verſtändnis Lachen bei den Soz Wenn unſere
Bauernjungen auf Urlaub kommen ſind ſie ſtolz darauf des
Königs Rock zu tragen Erneuter lärmender Widerſpruch b d
Soziald Das iſt Jhnen natürlich ſehr unangenehm Entſprechend
der beſſeren körperlichen Ausbildung der Jugend eine geſetzliche
Verkürzung der Dienſtzeit vorzubereiten iſt ganz ausgeſchloſſen
ſo lange unſere Nachbarreiche eine längere Dienſtzeit haben Bei
einer einjährigen Dienſtzeit würden wir nichts als undiſziplinierte
zur Kriegsführung ungeeignete Haufen bekommen

Kriegsminiſter v Heeringen
Die beiden Herren Vorredner haben ſchon eine Reihe von

Momenten die gegen eine Verkürzung der Dienſt
zeit ſprechen angeführt Wenn der Abg Dr Gradnauer ſagt
die Verkürzung der Dienſtzeit ſei ein Mittel für die Einſchrän
kung der Rüſtungen ſo muß ich entgegnen daß das ein ſehr
untaugliches Mittel iſt Alle Mächte die ſich dazu verſtehen die
Dienſtzeit herabzuſetzen alſo die Qualität ihrer Soldaten her

abzuſetzen werden zweifellos gezwungen ſein in der Quan
tität in die Höhe zu gehen Wenn die ganze Bevölkerung
wehrfähig gemacht wird ſo verurſacht das ganz erhebliche Mehr
koſten Es ſind dann im Ernſtfalle eine Menge Vorbereitungen
nötig wie das Aushändigen der Waffen die Verpflegung uſw
Die Koſten wachſen damit ganz erheblich Die Sozialdemokraten
wollen ja auch ganz etwas anderes mit der Verkürzung der Dienſt
zeit Der Vorwärts hat es einmal offen ausgeſprochen er
ſchrieb Die Miliz iſt vor allen Dingen eine politiſche Forde
rung nicht eine ökonomiſche wir fordern ſie im Jntereſſe der
Demokratie um die Macht der Regierung zu ſchwächen Alſo Sie
s d Soz wollen eine Herabſetzung der Leiſtungsfähigkeit und

der Zuverläſſigkeit der Armee Unruhe b d Soz Sie wollen
die Regierung ſchwächen aber tatſächlich ſchwächen Sie
die Sicherheit des Vaterlandes damit Erneuter
Lärm b d Soz

Wenn unſere Armee heute und hoffentlich für alle Zeiten
ein zuverläſſiges Werkzeug für die Sicherheit des Vaterlandes iſt
ſo beruht dies nicht darauf daß die Diſgiplin durch Schrecken und
Furcht eingehalten wird ſondern es beruht auf der ſachgemäßen
Ergiehung die den Leuten zuteil wird Die Ausbildung beſchränkt
ſich nicht allein auf das Lernen von Schießen und das Exerzieren
uſw die Leute müſſen dazu erzogen werden daß ſie ihren
Führern willig folgen Dieſe moraliſchen Eigenſchaften
die der Soldat unbedingt haben muß und die der Armee auch in
ſchwierigen Zeiten zum Siege verhelfen ſind nicht ſo einfach in
die Maſſen hineinzubringen das erforder eine lange Spanne
Zeit Das muß um ſo mehr einleuchten als wir unſere Friedens
ausbildung nicht aus dem Grunde ſo lang bemeſſen weil wir
den Soldaten innerhalb ſeiner aktiven Dienſtzeit zum Soldaten
machen wollen ſondern weil wir ihm eine Ausbildung geben

alen S m n t Der be damit er imFalle eines Krieges ſofort mit Erfo Fei füg f folg gegen den Feind geführt
Der Abg Gradnauer hat gemeint wir brauchten die gwei

jährige Dienſtzeit um die Armee auch bei inneren
Unruhen verwenden zu können Die Armee iſt ſich allerdings
bewußt daß S in ernſten Zeiten unter Umſtänden das Rückgrat
des Staates bilden muß Die Armee hat unbedingt die Aufgabe
die Leute zur Treue zu König und Reich und Fürſt und Vater
land zu erziehen Eine Abwehr gegen Beſtrebungen die dem
entgegenwirken iſt keine Provokation das iſt eine einfache Er
füllung ſelbſtverſtändlicher Pflicht Die Verwendung
unſerer Armee für innere Zwecke ſpielt Gott ſei
Dank eine ſehr geringe Rolle Jch glaube es gibt kein Land wo
die Armee ſo wenig bei inneren Unruhen verwendet wird wie
Deutſchland Gegen eine Verkürzung der Dienſtgeit ſprechen
aber noch weitere Gründe Jn der Einſtellung alles
Parademäßigen ſind wir ja bereits an die Grenze des
Möglichen gegangen Aber als Mittel zum Zweck um das Be
herrſchen großer Menſchenmengen zu ermöglichen ſind ſolche
parademäßigen Uebungen auch heute noch durchaus am Platze
Eine Parade gibt einen guten raſchen Ueberblick über die Truppen
maſſen Daneben bilden ſie das ſollte man nicht ganz unter
ſchätzen auch eine Art von Volksfeſt Gr Heiter
keit links Man muß auch auf dieſe Aeußerlichkeiten Wert legen
Die Reſolution der Fortſchrittlichen Volkspartei die die Periode

iſchen der Entlaſſung der Reſerven und der Einſtellung der
ten vergrößern will iſt nicht annehmbar Jetzt werden die

erven in der zweiten Hälfte des September entlaſſen und die
ten werden in der erſten Hälfte bezw Mitte Oktober ein

eſtellt Eine längere Zwiſchenpauſe iſt nicht möglich Die
tſtärke des deutſchen Heeres liegt in einer ſoliden gründlichen
lausbildung Wenn wir daran rütteln rütteln wir an den

unſerer Armee
bVLVeber die fortſchrittlichen Anträge die eine Verkürzung der

Wange entſprechend der veſſeren kärverlichen oder geiſtigen

Sa
Hualle Mittwoch den 18 Juni

Morgen Ausgabe

Siebenundvierzigſter Jahrgang

Ausbildung des Volkes fordern bin ich mir nicht ganz klar ob
dieſe Ausbildung heute ſchon als vorhanden gelten ſoll oder ob das
erſt für die Zukunft zutreffen würde Jm erſteren Falle würde
ja auch die Beſtimmung über den Turnunterricht eigentlich
gegenſtandslos ſein Heute beſteht eine derartige Ausbildung in
dem wünſchenswerten Maße noch nicht Die Sache iſt alſo wohl
noch nicht ſpruchreif Uebrigens iſt ein guter Turner
noch lange nicht ein guter Soldat Dieſer muß
ein guter Schütze ſein oder ſonſtige ſoldatiſche Eigenſchaften
haben Wer ſoll übrigens beſtimmen daß die beſſere Ausbildung
vorhanden iſt die Schule oder die Militärbehörde Die Praxis
der freiſinnigen Anträge würde eigentlich nur eine Vermehrung
der Einjährigfreiwilligen ergeben

Wir haben in der letzken Zeit auf den ſogenannten
Künſtlerparagraphen größeren Wert gelegt und danach
die Berechtigung zum Einjährigendienſt gegeben Bei aller Wert
ſchätzung des Turnens muß doch hervorgehoben werden daß der
Handwerker oder Künſtler der etwas Hervorragendes leiſtet für
ſeine Umgebung immer ein Sporn zur Nachahmung ſein ſoll der
Turner aber kommt nur für ſich allein in Betracht Außerdem
wer ſoll feſtſtellen was erwieſene hervorragende Leiſtungen im
Turnen ſind Wenn der Abg Gradnauer das Jnſtitut der Ein
jährig Freiwilligen überhaupt abſchaffen will ſo iſt doch entgegen
zuhalten daß die Ausbildung einer kleinen Anzahl durch ausge
ſuchtes Ausbildungsperſonal unter beſonders günſtigen Verhält
niſſen etwas leichter liegt als die Ausbildung einer Kompagnie
mit achtzig und mehr Rekruten Außerdem tritt durch die öfteren
Uebungen des Beurlaubtenſtandes ein gewiſſer Ausgleich ein
Ferner würden die Koſten eine Mehrausgabe von etwa 24 Millio
nen betragen Schließlich ſprechen auch organiſatoriſche Gründe
gegen die allgemeine Einführung der Einjährigendienſtzeit Wir
müſſen unſere Friedenspräſenz in aller Stärke beibehalten Wir
brauchen ſie auch im Frieden denn nur ſo können wir die ge
nügenden Cadres erhalten

Frankreich will die dreijährige Dienſtzeit weil die ſchwachen
Friedenscadren nicht mehr zur Ausbildung genügen Die ſchwa
chen Cadres würden bei einer Mobilmachung die Bezirkskomman
dos derart belaſten daß ſie zuſammenbrechen würden Es geht
auch nicht an bei den heutigen geſpannten politiſchen Zeiten an
der Grenze die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes heranzu
ziehen Was würde da die Folge ſein Der Krieg Wir
müſſen deshalb die Armee ſo organiſieren wie es am erſten
Tage eines Krieges notwendig iſt Auch würden bei
der einjährigen Dienſtzeit zurzeit der Entlaſſung der alten Mann
ſchaften eigentlich nur die Offiziere und Unteroffiziere zur Stelle
ſein ſo daß wir bis zur vollen Ausbildung der Rekruten wehrlos
wären Das iſt aber unmöglich Herr Dr Gradnauer hat ſich
ferner auf die kürzere Dienſtzeit der Serben und
Bulgaren berufen Ohne unſere deutſchen Soldaten herab
zuſetzen muß doch geſagt werden daß die Bulgaren und Serben
viel mehr Naturvölker ſind als wir daß ſie gewiſſe
phyſiſche Eigenſchaften mehr haben als unſere Soldaten Die
Leute ſind abgehärteter brauchen die Nahrung nicht kannten
ſtarke Märſche und dann zogen ſie in dieſem Jahre begeiſtert in
den Krieg gegen den Erbfeind Und gegen ein Heer
das eigentlich nur ein Rekrutenheer war in Entwicklung begriffen
von dem eine Anzahl kaum ein Gewehr in der Hand gehabt hatte
und ganz unausgebildet war er

Man hat dann auf die Schweiz zurückgegriffen Jch möchte
hier die Aeußerung eines ſchweizeriſchen Offiziers anführen Er
ſagt die Regierung eines Landes das nach ſeiner Größe
und ſeinen ſonſtigen Verhältniſſen zur offen
ſiven Kriegführung verpflichtet iſt und aus irgendwelchen
Gründen es unterläßt ein ſolches Heer ſich zu erhalten ver
ſündigt ſich gegen ihr Volk und namentlich gegen
die Arbeiter des Landes Für die Offenſive ſind aber
Milizen ungeeignet und Deutſchland muß den Krieg
offenſiv führen Es braucht daher eine gut ausgebildete
Armee im Frieden die auch in der Mobilmachung beſtehen kann
Jch kann nur uuf das dringendſte bitten alle Anträge auf Ver
kürzung der Dienſtzeit abzulehnen Die jetzige Zeit iſt nicht
angetan derartige Experimente zu machen von der die verantwort
lichen Leiter der Armee meinen daß ſie zum Ruin des
deutſchen Heeres führen würden Beifall rechts

Abg Lieſching Vp
Jch ſpreche nicht nur die Hoffnung ſondern die Erwarküng

aus daß unſere Reſolutionen Annahme finden werden Es war
hoffentlich nur eine Entgleiſung was neulich der Reichskanzler
und heute der Kriegsminiſter geſagt haben Der Kriegsminiſter
hat ja vor einigen Tagen erklärt daß er die Reſolutionen genau
prüfen wird daß er ſie nicht ohne weiteres ablehnen wird
Der Wert der Reſolutionen hängt weſentlich ab von der Stärke
des Willens des Parlaments Die Reſolutionen ſollen ſo gefaßt
ſein daß ſie den ernſten Willen bekunden ſie auch durchzuſetzen
Die große Zahl der Reſolutionen iſt der beſte Beweis daß fie
von der Militärverwaltung ſo ſehr unerfüllt kleiben Wir haben
jedenfalls den nachhaltigen ernſten Willen auf die Durchführung
der Reſolutionen zu drängen wir würden ſonſt die Konſequenzen
beim Etat giehen müſſen

Was die Miliz betrifft ſo würde es den Leuten gar nicht lieb
ſein wenn ſie alle Jahre aus ihrem Erwerbsleben herausgeriſſen
werden Etwas anderes iſt es wenn Leute die durch Fachſchulen
z B Baugewerksſchulen gegangen ſind Vergünſtigungen in der
Dauer der Dienſtzeit erhalten Wir wünſchen eine Erleichterung
und Abkürzung der Dienſtzeit für das ſtehende Heer durch ſpätere
Einſtellung oder frühere Entlaſſung der Mannſchaften und
weiter daß eine geſetzliche Verkürzung der Dienſtzeit entſprechend
der beſſeren geiſtigen und körperlichen Ausbildung der Jugend vor
bereitet wird Gewiß es ſoll vorerſt vorbereitet werden Der
Kaiſer hat ja dieſer Tage das als ſeine Anſicht ausgeſprochen daß
eine beſſere Ausbildung der Jugend organiſatoriſch erfolgen ſoll
Es kommt nur darauf an daß eine ſtarke Mehrheit ſich im Reichs
tag für dieſe Reſolution zuſammenfindet das iſt dann nicht die
Limonade von der die Sozialdemokraten reden Sie ſpotten ja
über alle die nicht ihrer Anſchauung ſind aber wenn wir Jhre
Zwiſchenrufe von Jhren Bänken hören müſſen wir die Anſchauun
gen die dabei oft zum Ausdruck kommen als Zeugnis für unſere
Stellungnahme nehmen

Abg Schultz Erfurt Soz
Der Kriegsminiſter ſagt ihn gehe die Jugenderziehung nichtsan das ſei Sache anderer Reſſorts Aber wenn er will v er

bei ſeinem Einfluß erfolgreich wirken Er veriritt den Stand
punkt des Berufsmilitärs des Zunftmilitärs der mit der bis
herigen Heeresorganiſation verwachſen iſt Wir können ſeinen

Standpunkt begreifen aber wir werden uns von ihm nicht ab
ſchrecken laſſen die militäriſchen Sachverſtändigen ſollten etwas
mehr Rückſicht nehmen auf die Bedürfniſſe des Lebens Wenn
Sie uns bekämpfen ſind es nichts als politiſche Gründe unge

ale Zeilun

recht politiſche Maßnahmen 5 uGeneralleutnant befördert hat da der Kriegsminiſter
mehr Reſpekt vor ihm bekommen Vor einem anderen Mann hat
der Kriegsminiſter mehr Reſpekt von dem läßt er
ſich auch militäriſch was ſagen der nicht mal die Gefreitenknöpfe
hat Erzberger und Herr Häusler der leider hier ſelten
ſpricht hat einen berufs militäriſchen Blick und Vorbildung aber
er hat ſich auch einen Blick für das andere Leben bewahrt Aber
dann freilich heißt es er verſteht von den Dingen nichts
für Jahr tritt der Kriegsminiſter mit einer neuen Militärvorlage
hervor und jede ändert und die jetzige erſchüttert und wälzt das
ganze bisherige Gefüge um

anfängt
und Soldatenſtand auf
beitragen

Kameradſchaft vorbei da haben d

Anzeigen

werden die 6 geſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pfg für Halle

auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

1913

g

Der Reichskanzler iſt zum

Jahr

Wenn die Söhne der Reichen nur ein Jahr zu dienen
brauchen dann muß auch für die Armen ein Jahr Dienſtzeit
genügen
etwa 5 Proz des Volkes zugute kommt erweitert wird ſo daß
es 6 bis 7 Proz der Bevölkerung erhalten dann bleibt es für
die übrigen 97 Proz um ſo mehr verrammelt Man ſoll ſchon
in der Schule die Erziehung ſo einrichten daß die jungen Leute
einen großen Teil der Eigenſchaften ſchon beſitzen die für den
Heeresdienſt notwendig ſind
als ein Jahr
geſetzlich geregelt wird die privaten Beſtrebungen auf dieſem
Gebiete lehnen wir ab vor allem den Jungdeutſchlandbund der
geradezu eine Karikatur auf die Erziehung zur Wehrhaftigkeit
iſt

Wenn das Privileg des Einjährigendienſtes das jetzt

Dann brauchen wir nicht mehr
Wir verlangen daß die ganze Jugendausbildung

Blücher konnte einſt ſagen es ſei der Ruhm Preußens
daß man nicht weiß wo der Bürger aufhört und der Soldat

Heute aber richtet man Schranken zwiſchen Bürgertum
die nicht zum Vorteil des Ganzen

Kriegsminiſter v Heeringen
Es iſt richtig daß militäriſch das Einjährigen

privileg nachteilig wirkt weil es die Ausbildung ſchwieriger
geſtaltet
die einzelnen Heeresabteilungen Leute mit größerer Bildung und
höherer Jntelligenz verteilt werden
wegen der Paraden die Dienſtzeit länger ſein müſſe als es ſonſt
nötig wäre
der Dienſtzeit eine weniger gute Ausbildung zur Folge hat
jetzigen Moment an die Herabſetzung der Dienſtzeit herxanzutreten
würde aber zweifellos noch ſchwieriger ſein
will doch eine Stärkung der Armee damit aber wäre die Ver
kürzung der Dienſtzeit
rechts
Armee im Ernſtfall den Aufgaben die an ſie herantreten auch
wirklich gewachſen iſt

Aber daneben hat es doch auch große Vorteile da in

Jch habe nie behauptet daß

Es iſt doch ſelbſtverſtändlich daß die Herabſetzung
JmW

Die Heeresvorlage

in direktem Gegenſatz Zuſtimmung
Ausſchlaggebend muß der Geſichtspunkt ſein daß die

Wenn es nach den Herren Sozialdemo
kraten ginge dann müßten wir unter den Soldaten erſt ab
ſtimmen laſſen welche Vorſchriften nötig ſind und welche nicht
Aber in einer Armee kann doch nur ein Wille
herrſchen ſonſt verſagt ſie Lebhafte Zuſtimmung
rechts Jn der deutſchen Armee ſind Offiziere und Mann
ſchaften eng aneinandergekettet Das haben erſt in jüngſter Zeit
die Kämpfe in Afrika gezeigt

So liegen die Verhältniſſe überall im deutſchen Heere nicht
wie es ſich die Herren Sozialdemokraten in ihrer
Phantaſie ausmalen Sehr gut rechts Unruhe b d Soz
Unrichtig iſt die Behauptung daß die Ausbildung der Rekruten
jetzt eine andere iſt wie in den Vorjahren Die Jdee die Rekruten
monatelang in der Kaſerne einzuſperren und ſie nur auf dem
Exerzierplatz zu drillen iſt längſt überwunden Wir wiſffen ganz
genau daß der Mann ſich von allem Anfang an im Gelände be
wegen lernen muß Das iſt der moderne Standpunkt
den wir ſeit Jahren vertreten Die Jugendbewegung
und die beſſere Ausbildung der Jugend iſt geradezu vom Kriegs
miniſterium ausgegangen Jch will gar keinen Anſtand nehmen
zu erklären daß viele der vom Vorredner geäußerten Gedanken
und Anregungen richtig und nützlich ſind Aber wenn er die
ſozialdemokratiſchen Jugendvereine als die beſten preiſt ſo kann
ich ihm darin nicht beipflichten Jch kann es nicht billigen daß
die Jugendbewegung mit politiſchen Zwecken verbunden wird
Lebhafte Zuſtimmung rechts Große Unruhe b d Soz

Der Vorredner hat eine Menge Artikel von Generälen
verleſen die ihm jetzt plötzlich als Autoritäten gelten weil ſie
mit ihm übereinſtimmen Heiterkeit Jch muß feſtſtellen d a ß
bei der Jugendbewegung nicht Soldaten
ſpielerei die Hauptſache iſt ſondern die körperliche und
geiſtige Ausbildung Die Statuten des Jungdeutſchland Bundes
ſtellen als Ziel hin die Jugend wehrhaft und wahrhaft zu machen
zur Ordnung und zum Gehorſam zu erziehen der Armee das
Herz der Jugend zu wahren Zuruf der Soz Jſt das nicht
politiſch Nein meine Herren das iſt nicht politiſch dieſe Ziele
kann ich vollſtändig unterſchreiben Wenn von einzelnen
Schaumſpritzern darüber hinausgegangen wird ſo dürfen
Sie nicht die ganze Bewegung dafür verantwortlich machen Nicht
auf die Verherrlichung des Krieges kommt es dem Jungdeutſch
land Bund on ſondern auf die Opferwilligkeit und die Allgemein
heit Daß die Sozialdemokratie nicht damit einverſtanden iſt
Heer und Volk zu verbinden das kann ich ihr nachfühlen aber
ich kann nur ſagen daß wir dem Generalfeldmarſchall von
der Goltz nur dankbar ſein können daß er ſich an die Spitze dieſer
Bewegung geſtellt hat Jch wünſche dem Bunde weiter gutes
Gedeihen Lebhafter Beifall rechts Unruhe b d Soz

Abg Koch Vp
Die Ausdehnung der Berechtigung zum EinjährigFreiwilli

gen Dienſt iſt einfach eine Forderung der Gerechtigkeit Minde
ſtens ſollten ſie die Fachſchulen Baugewerksſchulen und dergleichen
erhalten Jn derſelben Weiſe ſollten auch die anderen Schulen
des Mittelſtandes gehoben werden Heute müßte er ſeine Kinder
auf die höheren Schulen ſchicken zum Nachteile des Handwerkers
und Gewerbe die auf dieſe Weiſe keinen Nachwuchs haben Auch
die höheren Schulen klagen über den Ballaſt der ihnen durch das
Berechtigungsweſen zugeführt wird Bei mehr Einjährigen iſt
auch der Offigziererſatz beſſer gedeckt Die Söhne unſerer Bauern
dienen heute noch gerne freiwillig

Abg Dr Quarck Soz
Die Debatten ſind eine große Entkäüſchung für

das Volk Man häuft ihm neue Laſten auf aber auch die
liberale Linke weiß dafür nicht politiſche Freiheiten wie die ein
jährige Dienſtzeit einzutauſchen Man begnügt ſich mit ver
wäſſerten Reſolutionen Die Militärverwaltung fühlt ſich als
das Reſſort das auf die Allgemeinintereſſen überhaupt keine
Rückſicht zu nehmen braucht Eine Kollegialität zwiſchen Ge

m n e beſteht nicht u der er beaupte m Feldzuge gegen Frankreich mag ſie während der
t beſtanden haben aber n Feldzuge war es mit de

le

Mannſchaften wieder gelhuriegel



Kriegsmittiſter v Heeringen
Wenn der Ab z ete Dr Quarck behauptet eine Kollegtali

titt zwiſchen den Offigieren und Gemeinen hätte nur während des
Feldzuges in der Nol beſtanden ſie beſtehe aber heute nicht mehr ſo

ich das als eine Beleidigung des deutſchen Offi
zierkorps anſehen das 1870/71 Gut und Blut für das Vater
land eingeſetzt hat Unruhe b d Soz lebhafter Beifall rechts

Abg Zubeil Soz
Auch die Gemeinen haben 1870 ihre Pflicht getan Was mein

Kollege Quarck behauptet hat iſt durchaus richtig Eine Kollegiali
tät zwiſchen Offigieren und Gemeinen kann ſolange nicht beſtehen
ſolange nicht die Be ſchimpfungen und Mißhandlun
gen der Soldaten aus der Kaſerne verſchwinden Sehr
richtig b d Soz

Kriegsminiſter v Heeringen
Nicht deshalb habe ich angeführt daß die deutſcher Offiziere

1870 71 ihr Gut und Blut hingegeben hätten um damit zu ſagen
daß der Jprtſche Soldat es nicht getan hätte Aber es iſt ſelbſt
ve ich daß in jeder Not und Gefahr der Offizier ſeinem
Unte en vorangeht und daß das 1870 71 ſo geweſen iſt zeigt
der Prozentſatz der gefallenen und verwundeten Offiziere der

erheblich r war als der der Mannſchaften Wenn geſagt
wird daß deshalb ein anderes Verhältnis zwiſchen Offizieren und
Soldaten nach dem Feldzuge eingetreten ſei weil der Offi
zier da nichts mehr zu befürchten hatte dann feh
len mir die parlamentariſchen Ausdrücke für
ſolche Behauptung Großer Lärm bei den Soz Beifall
rechts Der deutſche Offizier fürchtet überhaupt nichts Lachen
bei den Soz erneuter Beifall rechts Wenn etwas anderes be
hauptet wird ſo iſt das nach meinem Empfinden nicht nur eine
Beleidigung des Offigzierkorps ſondern auch eine Beleidi
gung des deutſchen Soldaten die ich zurückweiſen muß
Lebhafter Beifall rechts

Dauer der

tiroß einer ſolchen Fülle von Dienſtleiſtungen eine bholle Aus
bildung genießen dann iſt das ein Beweis daß die ritährige
Dienſtzeit viel zu lang iſt Die Zeugoffiziere ſollen jetzt
keine Burſchen mehr bekommen dafür aber eine Ent
ſchädigung Gegen eine derartige Entſchädigung wenden wir uns
denn ein Recht das nicht beſteht kann nicht abgelöſt werden
Außerdem will die Militärverwaltung damit die Wigoffigiere
nur e ärgr den anderen Offizieren n ir wollen
daß die Burſchen ſämtlichen zieren entwerden aber ohne Entſchädigung t demſelben Rechte
önnten ſchließlich auch die Aſſeſſoren kommen und Dievax ver
langen ifall b d Soz

Generalleutnant Wandel eDer Vorredner hat hier wieder dieſelben Unrichtig
keiten vorgetragen wie ſchon in der Budgetkommiſſion Es
iſt vor allem nicht richtig daß jährlich 30 000 Burſchen eingeſtellt
würden Die Leute die zu Burſchen genommen werden haben
eine einjährige volle Ausbildung Rufe bei den Soz Na alſol
und müſſen noch während des iten Jahres wenn ſie Burſchen
ſind innerhalb der Kompagnie ihren Fi tun ſie müſſen zu den
Schießübugen ſie gehen mit in das nöber und auf die
Truppenübungspläte uſw Daß den Offizieren Burſchen zu
ſtehen hat ſelbſt der Reichstag anerkannt Denn in dem Militär
penſionsgeſetz für Offiziere findet ſich die Beſtimmung daß bei
der Berechnung der Penſion den Offizieren eine Entſchädigung
von fünfhundert Mark für die ihnen zuſtehende Bedienung zuzu
billigen iſt Es hat ſich kaum jemals ein Mann geweigert Burſche zu werden Sehr richtigl rechtsLachen bei den Soz Die Burſchen denken auch ſtets mit größter

Freude an ihre BVurſchenzeit zurück
Die Zeugoffigiere ſollen auf ihren eigenen Wunſch anſtatt

der Burſchen eine Entſchädigung erhalten Sie begründen das
damit ſie von den Burſchen doch nicht viel hätten weil dieſe
viel Dienſt tun müßten daß ſie ein eigenes Zimmer für die
Burſchen mieten müßten und daß ſie ohne ein Dienſtmädchen doch

beänkragk er nicht einfach die eingezogenen Mannſchaften Trfen
nicht zu Dienſtmädchenleiſtungen berangegesen werden Die

geradezuhäuslichen Dienſtleiſtungen ſind zum Teiſtändlich

Abg Schöpflin Soz
Zum Stiefelputzen und zum Wecken des Herrn Leuknanks nd

deutſche Soldaten nicht da
Generalleutnant Wandel

Das Burſchenweſen iſt nicht feltſam Alle Nationen hab
dieſe Einrichtung

Die Ausſprache ſchließt Das Haus dertagt ſich
Mittwoch 8 Uhr Weiterberatung Schluß 6 Uhr

ſelbver

Mb Preußiſcher Landtag
Gemeinſame Schlußſitzung beider Häuſer

Berlin 17 Juni
Die kurze formelle erſte Seſſion des neuen Landes

tags iſt heute vormittag durch eine Königliche Botſchaft ge
ſchloſſen worden Die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes und
des Herrenhauſes waren zu einer gemeinſamen Schluß
ſitzung auf 10 Uhr in den Sitzungsſaal des Abgeordnetenhauſes
geladen worden Es hatten ſich etwa 100 Abgeordnete und einige
80 Mitglieder des Oberhauſes dazu eingefunden Wenige Minuten
nach 10 Uhr erſchien an der Miniſterbank wie bei der Eröffnungs
ſitzung der Miniſterpräſident v Bethmann Hollweg gefolgt
von ſämtlichen Mitgliedern des Staatsminiſte
riums ſämtlich in kleiner Miniſteruniform Nachdem der Prä
ſident des Herrenhauſes v Wedel die gemeinſame Sitzung der
beiden Häuſer eröffnet hatte erhob ſich ſogleich der MiniſterpräſiDamit iſt die Beſprechung über das Kapitel

Dienſtpflicht beendet Der Präſident teilt mit daß wegen des
ſchwach en Hauſes die Abſtimmung über Artikel 1a
erſt morgen ſtattfindet 2

Das Burſchenweſen
Abg Stücklen Soz

jründet den ſozialdemokratiſchen Antrag einen Artikel IC ein
gen wonach die zum Militärdienſt eingezogenen Mannſchaften

nicht zu häuslichen Dienſtleiſtungen verwendet werden dürfen Es
werden jährlich 30 000 Mannſchaften als Burſchen eingeſtellt Das
beweiſt daß die heutige Dienſtzeit viel zu lang iſt Die Beſtimmun
gen die die Tätigkeit des Burſchen regeln ſind teilweiſe geradezu
lächerlich Eine geht z B dahin daß ſie die Nachtgeſchirre ſauber
halten müſſen Lärm rechts Zuruf Unerhört Ja Herr Nehbel
Sie finden es alſo auch unerhört daß den Burſchen ſo etwas zu
gemutet wird Abg Nehbel Nein daß Sie ſo etwas hier vor

Jch trage es nur vor um zu beweiſen zu welchen
wird Der Redner trägt

unter großer Heiterkeit eine große Reihe von häuslichen Dienſt

bringen
Dienſten der Burſcheverwendek

leiſtungen vor die die Burſchen zu verrichten haben
Wenn die Militärverwaltung behauptet daß die Soldaten

nicht auskommen könnten Daß viele Offiziere zwei Burſchen

nicht bekannt jedenfalls iſt es ſchon ſeit langem verboten Die
Militärverwaltung bed durchaus nicht einer Mahnung nach
der Richtung daß eine Verringerung der Burſchen ſtattfinden
ſoll Wir haben ja kein Intereſſe davan daß die Zahl der Burſchen
vermehrt wird wir wünſchen im Gegenteil ſelbſt
daß die Zahl möglichſt niedrig bleibt Wir werden
dahin auch wirken ohne daß ein beſonderer Pagraoraph in das
Geſetz aufgenommen wird Beifall rechts

Abg v Graefe Konſ J
Soweit die Rede des Abg Stücklen ernſt zu üehmen war

hat General Wandel bereits Fgeantwortet Auf das Humo
riſtiſche darin zu erwidern entſpricht nicht dem Ernſt der Stunde
Wir lehnen die Anträge und Reſolutionen zum Burſchen

Abg Graf Praſchma Zentr

Dinge wie Abg Stücklen getan hat vorzubringen

dent zur Verleſung einer Allerhöch
haben wie der Vorredner behauptet iſt der Militärverwaltung Botſchaft lautete en Botſchaft Die

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen
haben auf Grund des Artikels 77 der Verfaſſungsurkunde vom
31 Januar 1850 den Präſidenten unſeres Staatsminiſteriums
Dr v Bethmann Hollweg beauftragt die gegenwärtige
Sitzung der beiden Häuſer des Landtags unſerer Monarchie an

weſen ab Selbſt die abſchwächenden Anträge der Freiſinnigen kunde Jhrem Herrn Präſidenten zu überreichen
enthalten Eingriffe in die militäriſche Gewalt die gefährlich Allerhöchſt mir erteilten Auftrags

werden können die Sitzungen des Landtags für geſchloſſen

17 Juni d J in unſerem Namen zu ſchließen
Gegeben Neues Palais den 13 Juni 1913

gez Wilhelm I R
Gegengezeichnet Staatsminiſterium

Der Miniſterpräſident fuhr fori Jch habe die Ehre die Ur
Kraft des

erkläre ich hiermit
Der Präſident des Herrenhauſes v Wedel brachte darauf ein

Der Deutſche Reichstag iſt nicht der geeigneke Ork ſolche Hoch auf den König aus womit die Sitzung ihr
Warum l Ende erreicht hatte

Was wird anf dem Balkan

Der Zar aller Reußen Kaiſer Nikolaus von Rußland
und Herr Sſaſonow in Petersburg werden keine leichte
Arbeit haben zwiſchen den beiden einander völlig entgegen
geſetzten Standpunkten Bulgariens und Serbiens zu ver
mitteln Denn ſo ſelbſtherrlich ſich der Zar in ſeiner De
peſche an die Könige von Bulgarien und Serbien als eine
Art Protektor des Slawentums am Balkan gab und im
Namen der ſlawiſchen Sache Gehorſam und Unterwerfung
unter ſeinen Willen forderte genau ſo ſelbſtbewußt iſt die
Antwort des bulgariſchen Königs der offenbar keine Luſt
verſpürt nur als Satrap des Zaren zu gelten und zu han
deln Die Zeiten da der ruſſiſche General Kaulbars rn
Sofia kommandierte ſind für immer vorbei Geſchow war
ein Ruſſophile und der neue Premierminiſter Danew iſt es
vielleicht noch mehr allein Bulgarien fühlt ſich bei aller
Ruſſophile doch als ſelbſtändiger Stagat der ſeine eigenen
Jntereſſen zu wahren hat und der obendrein in dem hier
gegebenen Falle ſich auf einen Vertrag ſtützen kann den
Serbien zerreißen will

Am Donnerstag kommt der griechiſche Premierminiſter
Venizelos nach Belgrad und wird zuſammen mit a e
nach Petersburg reiſen Der Oeffentlichkeit hatte ſich in
Belgrad nach Bekanntgabe des Rücktrittsgeſuches des Ka
binetts eine große Erregung bemächtigt man vermutet nicht
ohne Grund daß teilweiſe die ruſſiſche Vermittelung daran
ſchuld iſt weil die Regierung nicht mehr die Ueberzeugung
habe daß dieſe den Jntereſſen Serbiens oder den Forde
rungen des Miniſteriums und der Skupſchtina gerecht werden
dürfte Als die eigentlichen Gründe für Paſchitſchs Rück
trittsgeſuch wird einmal der Umſtand angegeben daß das
Telegramm des Zaren an König Ferdinand direkt gegen
ſeine Politik gerichtet war und zum anderen die Tatſache
daß die Regierung die Richtlinien ihrer bisherigen auch
vom Parlament gutgeheißenen Politfk nicht verlaſſen wollte
Paſchitſch wollte dem Könige Gelegenheit bieten es mit
einem anderen Miniſterium zu verſuchen das eine nach
giebigere Politik treiben könnte Der König weigerte ſich
aber das Rücktrittsgeſuch anzunehmen und bezeugte damit
daß er mit der Politik des Kabinetts gegen Bulgarien voll
kommen einverſtanden iſt

Sſaſonow iſt an Nierenſteinen erkrankt
Die für Mittwoch in der Dumg erwartete Rede Sſa

ſonows über die auswärtige Politik im beſonderen über
den Balkan fällt aus Falls die Krankheit Sſaſonows Er
ſcheinen in der Duma in den nächſten Tagen unmöglich
macht wird die Erklärung der Regierung in anderer Form
erſcheinen

Jn Konſtantinopel wird das Hauptintereſſe natürlich
noch immer von dem

Mord an Mahmnud Schewket

in Anſpruch genommen Jn einem Bericht aus Konſtanti
nopel wird neuerdings dem Tag noch mitgeteilt daß vier
Sltunden vor dem Attentat der Zivilgouverueur der türkiſchen
Hauptſtadt und der Miniſter des Innern Hadji AdilVes
Kenntnis davon erhielten daß für denſelben ein Mord
anſchlag auf Mahmud Scheffet Paſcha verabredet ſei des
energiſche Militärgouverneur DjewalBei wurde indeſſen
von dieſem Plane nicht verſtändigt Das Attentat war
alſo zu verhindern es geſchah aber nichts um den
Mördern zuvorzukommen

Die Paraſer Finanzkonferenz
ſcheint gleich ihrer Londoner Vorgängexrin von Anfang an
unter dem Verſchleppungsbazillus leiden zu ſollen Die
Reſerve mit der am Montag auf der Finanzkonferenz die
Vertreter Deutſchlands Oeſterreichs und Jtaliens gewiſſen

un

Artikeln zuſtimmten wird wenigſtens in Pariſer Kreiſen

als Vorzeichen einer Spaltung oder Sprengung der Kon
ferenz angeſehen Die Balkandelegierten ſollen deswegen
ſo erregt geweſen ſein daß ſie Vertagung bis zu vollſtändiger
Klärung vorſchlugen Nur auf Zureden der frangoſihen
und ruſſiſchen Delegidrten beruhigten ſie ſich Jn Wirklich
keit kommen die Schwierigkeiten aber gar nicht von der
Haltung der Dreibunddelegierten ſondern von dem be
ſchloſſenen Paragraphen 2 der Geſchäftsordnung der für
gültige Beſchlüſſe Stimmeneinheit ver
Iangt und jedem Vertreter eine beſchließende Stimme gibt
Dieſes Prinzip das auf Wunſch der Balkandelegierten an
genommen wurde ermöglicht es jedem einzelnen Vertreter
beiſpielsweiſe einem Balkandelegierten oder dem türkiſchen
Vertreter das Werk aller anderen zu durchkreuzen Die
Franzoſen ſind übrigens auch mit der Zuſammenſetzung der
Unterkommiſſion unzufrieden und behaupten die Dreibund
vertreter würden im Vorſitz dieſes Ausſchuſſes vorherrſchen
Der Gaulois findet das merkwürdig Der Figaro meint
daß die Kommiſſion nur bei gegenſeitigen und fortgeſetzten
Konzeſſionen etwas Greifbares erreichen werde

Deutſchlands gandel mit den

außereuropäiſchen Ländern 1912

Von der Steigerung des Wertes des deutſchen Geſamt
handels iſt der Handel mit den fremden Erdteilen ziemlich
gleichmäßig ergriffen worden Die Einfuhr aus Amerika
iſt von 2462,2 auf 2886,5 diejenige aus Aſien von 856,0 auf
1006,4 aus Afrika von 416,7 auf 478,6 aus Auſtralien von
273,1 auf 304 2 Mill Mark angewachſen Die Ausfuhr
hob ſich nach Amerika von 1361,9 auf 1496,4 nach Aſien von
383,5 auf 420,2 nach Auſtralien von 91,6 auf 99,9 Mill
Mark und ging nur nach Afrika von 187,9 auf 185,3 Mill
Mark zurück

Unter den Ländern des amerikaniſchen Kontingents
ſtehen nach wie vor in Ausfuhr und Einfuhr die Ver
einigten Staaten an erſter Stelle Die Einfuhr aus
den Vereinigten Staaten iſt erneut von 1343,4 auf 1586,2
Mill Mark emporgeſchnellt während die Ausfuhr wenigſtens
eine Steigerung von 639,8 auf 697,6 Mill Mark erfahren
hat Jm Handelsverkehr zwiſchen Deutſchland und Argen
inien iſt inſofern eine Verſchiebung eingetreten als die
Ausfuhr einen Rückgang von 255,9 auf 239,4 die Einfuhr
dagegen eine Steigerung von 369,9 auf 444,9 Mill Mark
aufweiſt Der Handel mit Braſilien zeigt die umge
kehrte Entwickelung die Einfuhr iſt von 320,0 auf 313,3
geſunken die Ausfuhr von 152,0 auf 192,8 Mill Mark angewachſen Jn Ein und Ausfuhr erheblich zugenommen hat

der Handel mit Chile es bezog für 112,0 gegen 85 4 Mill
Mark Waren und lieferte ſolche im Werte von 209,7 gegen
158,4 Mill Mark nach Deutſchland Von den kleineren Re
publiken ſteigerten die Einfuhr nach Deutſchland Bolivien
von 36,6 auf 38,3 Ecuador von 12,1 auf 15,8 Guatemala
von 27,2 auf 31,6 Mexiko von 31,0 auf 35,5 Uruguay von
35,4 auf 50,3 r nicht Peru das nur Waren im Werte
von 13,5 20,6 Mill Mark nach Deutſchland lieferte Unſere
Ausfuhr nach dieſen Ländern hat nur zum Teil zuge
nommen eine bemerkenswerte Steigerung hat bei keinem
Lande ſtattgefunden Jntereſſant iſt daß die Einfuhr aus
Kanada jetzt ſchon 58,1 die Ausfuhr vorthin 54,3 Mill Mark
erreicht hat

Bei den für die Länder Aſiens mitgeteilten Zahlen
fällt auf daß die Einfuhr aus Britiſch Jndien von 440,3 auf
533,3 aus Niederländiſch Jndien von 184,4 auf 214,9 aus
China von 103,3 auf 115 3 aus Japan von 37,6 auf 43,1 aus
Perſien von 9,5 auf 15,6 von den Philippinen von 5,0 auf
9,4 Mill Mark geſtiegen iſt Auch die Ausfuhr hob ſich zum
großen Teile ſo nach Britiſch Jndien von 99,5 auf 107,5 nach
China von 71,8 auf 81,7 nach Niederländiſch Jndien von

61,1 auf 74,6 Mill Mark nach Japan ging ſie allerdings von
112,6 auf 1140,6 Mill Mark zurück

Unter den Einfuhrländern Afrikas ſtehen Britiſch
Weſtafrika Aegypten und Britiſch Südafrika wie immer an
erſter Stelle Aus allen drei Ländern hat die Einfuhr auch
ziemlich erheblich zugenommen von 196,9 auf 118,6 bezw
von 99,5 auf 111,7 bezw von 55,9 auf 67,2 Mill Mark Die
Einfuhr aus Belgiſch Kongo ſank erneut von 16,5 auf 15,8
dagegen ſtieg diejenige aus Marokko von 12,5 auf 19,1 und
aus Algerien von 25,9 auf 31,5 Mill Mark Die Ausfuhr
ging faſt durchweg zurück nur nach Marokko Britiſch Oſt
afrika Algerien Tunis und Belgiſch Kongo nahm ſie in ge
ringem Maße zu

Die Einfuhr aus und die Ausfuhr nach Auſtralien
ging bezw kam faſt ausſchließlich aus und nach dem Gebiete
des Auſtraliſchen Bundes das Waren im Werte
von 276,7 248,2 Mill Mark nach Deutſchland lieferte und
für 87,6 79,7 Mill Mark Waren aus Deutſchland bezog
Von den Jnſeln Auſtraliens kommt eigentlich nur Neuſee
land noch für Deutſchlands Handel in Betracht da es war

ſtens für 8,9 7,1 Mill Mark ein und für 9 8,7 Mi
Mark ausführte

S J

Deutſches Reich
Mißverftändniſe

Die parteioffiziöſe Liberale Korreſpondenz führt aus
Der ſozialdemokratiſche Abg Ledebour hat in ſeiner

etwas burlesken von den bürgerlichen Parteien daher auch
nicht recht ernſt genommenen Art das Auftreten des
Reichskanzlers bei der Wehrdebatte und die Haltung
der fortſchrittlichen Volkspartei verſpottet die dieſe gegen
über dem Reichskanzler eingenommen hatte als er dem ihm
zur Pflichterfüllung mahnenden Abg Dr Müller Mei
ningen erwiderte Der Kriegsminiſter v Heeringen hat
bereits die Witzchen des Herrn Ledebour über die Limonade
die er dem Abg Müller ins Geſicht gegoſſen habe zurück
gewieſen und die ernſteſte Berückſichtigung der
fortſchrittlichen Forderungen auf Refor
men im Militärweſen verſprochen

Es wird in Reichstagskreiſen erzählt daß auch der Reichs
kanzler ſein Erſtaunen darüber ausgedrückt habe daß er ſo
gründlich mit ſeiner Rede mißverſtanden worden ſei wie dies
aus der ſcharfen Zurückweifung ſeiner Aeußerungen ſeitens
des Abg Fiſchbeck hervorgehe An ſolchen Gelegenheiten
zu Mißverſtändniſſen ſind die Reden des jetzigen Herrn
Reichskanzlers leider allzu reich Seine nervöſe gereizte
Art zu ſprechen erhöht die Möglichkeit von Mißverſtänd
niſſen die dann wieder den bürgerlichen Parteien der Linken
die Mitarbeit außerordentlich erſchweren Der Reichskanzler
wird gut tun nicht bloß privatim ſolche Mißverſtändniſſe
zu deuten ſondern die dritte Leſung der Wehrvorlage zu be
nützen um den Verſuch der Sozialdemokratie Mißmuk und
Unzufriedenheit in die Kreiſe der Linken zu bringen mit
Erfolg zu begegnen Hoffentlich bringt er in einer ſolchen
Aeußerung nicht neue Mißverſtändniſſe und neue Schwie
rigkeiten für Wehrvorlage und Deckung insbeſondere nicht
für diejenigen Parteien denen er durch ſeine preußiſche und
auch durch ſeine Reichspolitik die Mitarbeit an ſich ſchon
ſchwer genug macht

Eine ausführliche Antwort

iſt dem Abg Dr Müller Meiningen ſeiner
Anfrage wegen der ſanitären Einrichtungen auf dem Flug
platz Johannisthal von ſeiten bes Kriegsminiſteriums
zuteil geworden Dieſe Antwort umfaßt mehr als zwei r
druckte Seiten des Reichstagsmaterials und iſt ſomit woh
die bisher ausführlichſte Erwiderung auf eine
der kurzen Anfragen die ſich der Reichstag als neue ge
ſchäftsordnungsmäßige Jnſtitution errungen hat
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Es werden in der Antwort die auf dem Flugplatz be
tehenden Einrichtungen geſchildert
Ferbandsſtation vorhanden die ein Heilgehilfe bedient dar
über befindet s eine Teiephonzentrale von der aus derzuſtändige Arzt Dr Dietrich in en zhe ſofort herbei
zerufen werden kann Zur Krankenbeförderung ſind vier an
den verſchiedenen Stellen des Platzes verteilte Tragen vor
handen ferner iſt eine zur Beförderung in das nahegelegene
Krankenhaus Britz beſtimmte Cyklonette beſchafft worden
Vom Kriegsminiſter wird es als berechtigte Forderung an
erkannt 7 die beſtehenden Vorkehrungen bei einer Zu
nahme des Flugbetriebes weiter un ſind Vom
1 Juni an ſind für die Zeit in der MilitärFlugſchüler flie
gen vermehrte Rettungseinrichtungen getroffen an denen
natürlich auch die Zivilflieger teilnehmen ſollen Es iſt für
dieſe Zeiten ein Sanitätsoffizier nebſt dem nötigen Perſonaln den Flugplatz kommandiert ferner ſteht ein Kranken

automobil der Militärverwaltung zur Verfügung Ferner
wird von der Flugplatzgeſellſchaft ſelbſt demnächſt eine Döcker
ſche Baracke aufgeſtellt werden und zwei Krankentransport
wagen ſollen auf telephoniſchen Anruf binnen 15 Minuten
zur Stelle ſein können Weiterhin ſoll der Flugplatz von zwei
diagonalen Fahrwegen durchzogen werden ſo daß daß Kran
kenautomobil ſtets in die Nähe des Geſtürzten fahren kann
In Zukunft ſoll für den Zivilflugbetrieb der Rettungsdienſt
der freiwilligen Krankenpflege übertragen werden die
militäriſch organiſiert iſt

Schließlich macht der Kriegsminiſter darauf aufmerkſam
daß ein geſetzlicher Zwang zur Einführung der erforderlichen
Maßnahmen für die Flugplatzgeſellſchaft noch nicht beſteht
dies könne erſt bei einer geſetzlichen Regelung des ganzen
Luftrechts geſchehen worüber eine Geſetzesvorlage
beim Reichsamt des Jnnern in Vorbereitung iſt die dem
Reichstage im Herbſt zugehen wird

Dieſe Auskunft hat wie man zugeſtehen muß Hörner
und Zähne ſie wird aufklärend und beruhigend wirken und
ſie zeigt die Nützlichkeit der Jnſtitution der kurzen Anfragen
Hoffentlich nehmen ſich die anderen Reichsämter ein Muſter
an dieſer Art der Auskunft und handeln gegebenenfalls dem
entſprechend

e

Ein katholiſcher Theologe über den Altramontanismus

Der von der Kurie aus ſeiner Lehrtätigkeit verdrängte
bekannte Münchener katholiſche Theologieprofeſſor Dr J
Schnitzer entwirft in dem reformkatholiſchen Neuen
Jahrhundert folgendes Bild von den Verheerungen die der
Ultramontanismus in der katholiſchen Theologie der Gegen
wart angerichtet hat

Die katholiſche Theologie längſt ſo gut wie
dollſtändig verultramontaniſiert ſteht ja eben deshalb
nicht ſoſehrim Dienſte der Wahrheit denn vielmehr im Dienſte Roms Darum muß ihr Beſtreben von
Amts und Berufs wegen dahin gerichtet ſein die Dinge
immer ſo darzuſtellen wie das heutige römiſche Jntereſſe
das ſich mit dem der katholiſchen Kirche ja des Chriſtentums
identifigiert es dargeſtellt wiſſen will Jeder Anlauf eines
katholiſchen Theologen der objektiven Wahrheit ohne Rück
ſicht auf den römiſchen Standpunkt die Ehre zu geben wird
ſelbſt heute noch mit dem Jndex mit kirchlichen Zenſuren
mit Amtsentſetzung gehandhabt und barbariſche Enzykliken
Aufſichtsbehösrden und Moderniſteneide dazu Verfolgungen
Gehäſſigkeiten und Verdächtigungen aller Art ſorgen trefflich
dafür die Gemüter einzuſchüchtern und jeden offenen Wider
ſpruch im Keime zu erſticken Nur in den engbegrenzten
wiſſenſchaftlichen Gefilden die mit dem hierarchiſchen Jnter
eſſe nicht ſo enge verflochten ſind iſt noch unbefangene
Forſchung möglich Jm übrigen kann man die römiſche
Theologie im allgemeinen und ihre geſchichtlich exegetiſchen
Fächer im beſonderen als eine unter dem gleißenden Scheine
der Wiſſenſchaft organiſierte plan mäßige Ver
ſchwörung gegen die geſchichtliche Wahrheit
bezeichnen

So urteilt ein katholiſcher Theologe der das was Ultra
montanismus iſt am eigenen Leibe geſpürt hat

Jſt das wahr
Ein Leſer der in Stegli tz wohnt ſchreibt dem B

Jn der hieſigen Markusſchule Gemeindeſchule am
Markusplatz mußten die Kinder bei der Kaiſer Jubi
läumsfeier nach der Anſprache auf dem r Schulhofe
kniend dreimal Hurra rufen eine Uebung

ſchon wochenlang vorher probeweiſe auszuführen
atten

Obgleich der Leſer der von dieſer knienden Huldi
entrüſtet Mitteilung macht ſich mit ſeinem Namen

für die Richtigkeit der Geſchichte verbürgt muß man zunächſt
abwarten was der Direktor der Markusſchule dazu ſagt
Kinder in ihrer lebhaften Phantaſie haben oft ſeltſame Ein
fälle Manche Schulleiter freilich auch

I ſc

Ueber agrariſchen Terrorismus bei der Reichstags
S wird der Frankf Ztg von angeſehener Seite
geſchrieben Der Druck welchen die Antiſemiten auf die
liberalen Wähler auf dem Lande ausüben iſt geradezu un

ſt Die für Vietmeyer eintretenden Bauern ſagen offen
daß ſie für die in Frage kommenden kleinen Leute keine
Ernte und Feldbeſtellungsfuhren machen wol
len wenn Naumann in dem betreffenden Dorfe Stimmen
bekommen ſollte Jn den Dörfern Albrechtshauſen Deh
ringhauſen Welleringhauſen Oberwerbe Hillershauſen
wurde Vietmeyer einſtimmig gewählt in ſehr vielen anderen
Dörfern ſind die freiſinnigen Stimmen zurückgegangen weil
nur ganz unabhängig daſtehende Exiſtenzen es wagen dürfen
eine liberale Stimme abzugeben

Ausland
Englands Vertreter in der Türkei

Als Nachfolger von Sir G A Lorther iſt der Hilfs
kretär des Unterſtaatsſekretärs im Auswärtigen Amt Sir
L Mallet zum engliſchen Botſchafter in Konſtantinopel
ernannt worden Sir L Mallet iſt erſt achtundvierzig Jahre
alt Er war auf diplomatiſchen Poſten in Rio de Jaſeiro

m und Kairo tätig wurde dann Sekretär des Marquis
of Lansdowne und ſpäter Privatſekretär Sir Edward Greys
mit dem er eng befreundet iſt 1907 wurde er Hilfsſekretär
im Auswärtigen Amt und iſt ſchon infolge dieſer Tatſachen
ein ungewöhnlich genauer Kenner der Jntereſſen Englands
im Osmanenreiche

Es iſt eine beſondere Schwere Tage jenſeits des Kanals
England ſteht jetzt im Zeichen der kritiſchen parlamentariſchet Wage n willig an Donnerstag findet die

mit großer Erregung erwartete Debatte über den Mehrheitsberigt des Marconikomitees ſtatt Asquith und Sir Edward

Grey und natürlich Lloyd r und Sir Rufus Jſaacs
werden an der Debatte bete n Lloyd George und
der Juſtizminiſter haben dem Miniſterpräſidenten ihre
Portefeuilles zur Verfügung geſtellt Asquith hat es aber
abgelehnt davon Gebrauch zu machen Die beiden Miniſter
die während der Komiteeunterſuchung widerſtandslos die
Angriffe ihrer Gegner in der Oeffentlichkeit über ſich ergehen
laſſen mußten ſollen entſchloſſen ſein mit äußerſter Heftig
keit ihren Kritikern entgegenzutreten Nach allem was man
hört ſoll das Kabinett entſchloſſen ſein feſt zuſammen
zuſtehen Wenn ein Miniſter fällt wollen alle gehen Das
Kabinett will ferner dem Parlament völlig freie Entſchei
dung laſſen deshalb wird ein privates Mitglied des Hauſes
den Antrag auf Billigung des Komiteeberichts ſtellen Als
Folge der Debatze heißt es will das Kabinett zwei Anträge
ſtellen nämlich daß kein Miniſter der Krone künftig im
Aufſichtsrat einer öffentlichen Geſellſchaft ſein dürfte und daß
kein Miniſter Anteile einer Geſellſchaft haben dürfe die
einen Kontrakt mit der Krone hat

Halle und Umgebung
Halle 18 Juni

Ein Märchenſpiel
Man ſchreibt uns Am Sonntag fand in dem zum Grundſtück

Kirchtor 3 gehörigen Garten eine Aufführung zum Beſten der
KinderHeil und Pflegeſtätte des Vaterländiſchen Frauenvereins
ſtatt

Gegeben wurde das Märchentanzſpiel Schneeweißchen
und Roſenrot Es war eine Wohltat die natürlichen Be
wegungen der Kinder und ihren Eifer ihre Freude zu ſehen Die
Entwickelungsmöglichkeiten haben ſich im Laufe der letzten Jahre
beträchtlich erweitert in der Luſt der ungezwungenen Bewegung
verliert ſich das Schüchterne Einſtudierte Hölzerne unſerer
früheren darſtellenden Kinder Der großen rhythmiſchen Tanz
bewegung unſerer Zeit wurde im kleinen intimen Maßſtabe in
reizvoller Weiſe Ausdruck gegeben Mit ganz einfachen Mitteln
war das hübſcheſte Naturtheater gegründet das man ſich denken
kann Auf einer Wieſe am Fuße eines Abhangs im Grünen ſtand
die kleine Raturbühne Die Bretter bildete der Raſen die
Kuliſſen die Bäume Dazu ein ſtrahlend friſcher Sommertag
Eine kleine Reinhardtbühne war entſtanden aus den künſtleriſchen
Wünſchen unſerer Zeit unter geſunder Leitung die dem Kinde zu
geben weiß was dem Kinde zukommt und keine Zierpüppchen
ſchafft ſondern freie junge Geſtalten die unbefangen und groziös
der Freude Ausdruck geben können Nicht in ſteife Röckchen ge
kleidet nicht mit einſtudierten Bewegungen ſondern in loſe leichte
Stoffe gehüllt die die roſigen Beinchen bis über das Knie frei
ließen wußten ſie ſich anmutig zu bewegen Der ſchönſte beinah
ergreifende Moment war wohl am Beginn der Vorſtellung Man
hatte ſich zwanglos gruppiert die Allerkleinſten ſaßen auf dem
Raſen Ein Herold blies einen Tuſch oben auf der Anhöhe wohin
ſich alle Blicke wandten Duftig und farbenſchön märchenhaft in
der klaren warmen Umrahmung ves Sommertages kam der Zug
der kleinen und größeren Darſteller in ihren ſchönfarbigen Ge
wändern daher Zuerſt die kleinen Elfen in Blau Rot Grün
dann eine größere geigende Elfe dann Schneeweißchen und Roſen
rot der Bär die Zwerge und Kobolde mit luſtigen Ringelſchwänz
chen Unter den Klängen der hübſchen und kunſtvoll gehaltenen
Muſik kamen ſie wie ein Stück wirklichen Märchens herunter
Auffallend war die graziöſe Haltung der kleinen Mädchen die
den gutgeſchulten Einfluß der feinſinnigen Tanzleiterin Frl M
verriet Frei hielten ſie die Köpfe Die ſchlanken Kinderfüßchen
traten ſo ſicher und doch zierlich auf den unebenen Wieſenboden
daß es einem wirklichen Elfenſpuk glich Wunderſchön war beim
Reigen das Spiel der Sonnenlichter auf den Gliedern und den
leuchtenden Gewändern Jch glaube wir können gerade bei dieſer
Veranſtaltung der Urheberin unſern warmen Dank ausſprechen
daß ſie unſern Kindern Gelegenheit gibt ſich in einer Weiſe zu
betätigen die weder den kindlichen Geiſt angreift noch den Körper
überanſtrengt wohl aber den Sinn für Anmut und Streben nach
bewußter und ſchöner Körperhaltung und Körperpflege erweckt
Ein ſo wichtiges Moment für die ganze Entwickelung

Jn Hinblick auf den wohltätigen Zweck der Veranſtaltung iſt
zu hoffen daß ſich bei der Wiederholung wiederum recht zahlreiche
Beſucher einfinden werden Die Aufführung wird heute am
Mittwoch den 18 d um 265 Uhr wiederholt werden Es
wäre vielleicht noch erwünſcht an dem etwas abſchüſſigen Wege
r Naturbühne ein proviſoriſches Geländer aus Stricken anzu

ringen PJahrhundert Ausſtellung 1813

Die umfaſſende Ausſtellung der Literatur zum Jubiläum der
Befreiungskriege welche die Herren Tauſch Groſſe mit
vielem Fleiß zuſammengeſtellt und in ihrem Oberlichtſaal zur
Ausſtellung gebracht haben verdient das Jntereſſe jedes Gebil
deten umfaßt ſie doch das betreffende Gebiet in weiteſtem Maße
zunächſt die geſchichtlichen Werke von denen Treitſchkes Deutſche
Geſchichte an erſter Stelle zu nennen wäre und die kriegsgeſchicht
lichen Werke Zu den Darſtellungen der ganzen Zeit und des
Kriegswerlaufes treten dann Werke über die hervorragenden Per
fönlichkeiten Sehr ausgebreitet iſt wie man ſich denken kann die
J porren und Briefliteratur aus der trüben wie aus der großen

eit

Will man den Geiſt der Befreiungskriege aus erſter Hand
haben ſo muß man ſich zu ihren Philoſophen und Dichtern wenden
die daher auch in den verſchiedenſten Ausgaben vertreten ſind
Verhältnismäßig häufig iſt die Zeit der Befreiungskriege ſelbſt
verſtändlich auch in hiſtoriſchen Romanen dargeſtellt worden die
daher auch nicht fehlen durften ebenſowenig die Dramen die in
der Zeit ſpielen

Wenden wir uns jetzt endlich der neueſten der eigentlichen
Jubiläumsliteratur zu ſo verdient wohl das Werk Die Fran
zoſenzeit in deutſchen Landen 1806 1815 Jn Wort und Bild der
Mitlebenden Herausgegeben von Friedrich Schulze zuerſt ge
nannt zu werden Für Volks und Jugendbibliotheken kommen
vor allem die Sammlungen Als Deutſchland erwachte und Vel
hagen K Klaſings Volksbücher in Betracht Eine reiche Auswahl
von Bildern aus jener Zeit ergänzt die ſehenswerte Ausſtellung
deren Beſuch niemand verſäumen ſollte

Der Waffenring
Jn Ergänzung des Berichtes über den Fackelzug in der letzten

Morgenausgabe wird uns Folgendes geſchrieben
Während bisher bei öffentlichen Anläſſen die halliſche

ſich diesmal anläßlich des Regierungsjubiläums Sr Majeſtät
zum erſtenmal der Waffenxing d h die Vereinigung der vier
Beſtimmungsmenfur ſchlagenden Verbände Korps Burſchen
ſchaften Landsmannſchaften und Turnerſchaften zuſammengetan
um geſondert für ſich nach außen hin ſeine Einheitlichkeit darzu
tun Es bedeutet dieſer Zuſammenſchluß der auf allen deutſchen
Univerſitäten teils n erreicht teils erſt noch beabſichtigt iſt
ein wichtiges Moment in der Entwickelungsgeſchichte der deutſchen
ſtudentiſchen Korporationen Jn genauer Erkenntnis der Tragweite
dieſes Schrittes haben auf den diesjährigen en Pfingſttagungen
der vier genannten Verbände ſowohl die Aktiven und Jnaktiven
als auch die Alten Herren einmütig dieſen engen Zuſammenſchluß
gegenüber den übrigen ſtudentiſchen Vereinigungen und
auf das wärmſte befürworter Denn durch dieſen Waffenring
werden alle Sonderintereſſen und unterſcheidenden Merkmale die
ſich aus der hiſtoriſchen Entwicklung oder der praktiſchen Hand
habung des Verbandsweſens ergaben hintangeſetzt und die großen
gemeinſamen Prinzipien die dieſe ſchlagenden Verbände ver
einigen zu gemeinſamem praktiſchen Handeln in den Vordergrund
gerückt Wie wirkungsvoll ſich dieſe Tendenzen bereits trotz ihrer
Reuheit in die Tat umſetzen laſſen war aus dem Fackelzug deut
lich genug erſichtlich

Eine weitere Veranſtaltung des Waffenringes auch die
erſte in ihrer Art bildet der gemeinſame Feſtkommers am
Mittwoch abend in der Saalſhloßbrauerei der
unter Leitung des Korps Boruſſia die vier genannten Verbände
vereint

Die Städtiſche Frauenſchule hielt ihre Schulfeier Montag vor
mittag 10 Uhr ab Nach dem Chorgeſang Wir treten zum Beten
vor Gott den Gerechten hielt ein Mitglied des Lehrerkollegiums
Herr Dr Geißler Lektor der Vortragskunſt an der Univerſität den
Feſtvortrag Das Deutſchland Wilhelms II in der Dichtung
aus der er Proben von Liliencron Dehmel Börries von Münch
hauſen uſw rezitierte Daran ſchloß ſich eine turneriſche Vor
führung Die Ertüchtigung der Frau die von der Turnlehrerin
Frl Gertrud Stade geleitet wurde und die am Gerätturnen und
an Freiübungen zeigte welch ein notwendiger Beſtandteil ſolche
turneriſchen Uebungen für die Geſundheit und die harmoniſche
Ausbildung der deutſchen Frau find

Miſſionsabend Jm Vereinsſaal Mauerſtr 7 reden am Mitt
woch den 18 d abends 828 Uhr die Miſſionarinnen Doering
und Schlanzky Kongo Jnland Miſſion Jedermann iſt einge
laden

Bundestag kommunaler Polizeibeamten Am 6 Juli 1913
nachmittags 4 Uhr findet in Halle im Wintergarten Magde
burgerſtraße 68 eine Beſprechung über die vom Bunde kommunaler
Polizeibeamten Preußens zum diesjährigen Bundestage geſtellten
Inträge ſtatt Die kommunalen Polizeibeamten der Provinzial

Vereinigung Sachſen ſind zu dieſer Beſprechung eingeladen Ab
geordnete die hierzu freiwillig erſcheinen wollen werden gebeten
ſich rechtzeitig einzufinden Da nach der Beſprechung ein zwang
loſes Beiſammenſein ſtattfinden ſoll werden auch die von aus
wärts kommenden Kameraden gebeten ihre Damen mitzubringen

Der Gau II b des Allgemeinen deutſchen Automobilklubs hält
am Tage des Halliſchen Blumenkorſo am 22 Juni ſein Sommer
feſt in Halle ah Die mit dem Feſte verbundene Sternfahrt ſt
mit ſchönen Preiſen dotiert ſo daß die Beteiligung eine ſehr rege
werden dürfte zumal die Stadt Halle trotz der ſchlechten Straßen
in Autlerkreiſen ſich großer Beliebtheit erfreut Der AutoSport
Klub Halle der das Arrangement des ganzen Feſtes übernommen
hat bittet alle nach hier kommenden Fahrer um ſtrikte Befolgung
der polizeilichen Verfügungen und um größte Rückſicht auf das
nichtautelnde Publikum

Provinziadl Nachrichten
Zentralverband deutſcher Konſumvereine

Dresden 17 Juni Zu der geſtern abend eröffneten
zehnten Tagung des Zentralverbandes deutſcher Konſum
vereine haben auch zum erſten Mal das Sächſiſche
Miniſterium des Jnnern und die Dresdener
Stadtverordneten einen Vertreter entſandt
Außerdem ſind noch Vertreter der großen engliſchen fran
zöſiſchen däniſchen ſchwediſchen öſterreichiſchen ſchweize
riſchen belgiſchen und ruſſiſchen Konſumvereine anweſend
Nach einer Begrüßung namens des hieſigen Konſumvereins
Vorwärts durch den Vizepräſidenten der Zweiten Kammer

Fräßdorf wies der Liberale van Lindt der die Tagung im
amen des Stadtverordnetenkollegiums begrüßte darauf

hin daß en der konſumgenoſſenſchaftliche Gedanke bis in
alle Kreiſe gedrungen ſei Man brauche nur an das
Warenhaus des Bundes der Landwirte und
das Warenhaus für Armee und Marine zu
erinnern Es folgten eine Reihe von Begrüßungsreden
aus ländiſcher Vertreter

Das Halberſtädter Faß
Halberſtadt 17 Juni Jn einem Vortrage im Deut

en Weinmuſeum in Speyer führte einer der erſten deut
ſchen Weingutsbeſitzer Dr Fritz Baſſermann Jordan Deides
heim den Nachweis daß der Küfermeiſter Michael Werner
aus Landau der 1589 bis 1591 für den Pfalzgrafen Johann
Caſimir das erſte große Faß auf dem Heidelberger Schloß er
baute 1594 auch für den Halberſtädter Fürſtbiſchof in deſſen
Schloß zu Gröningen ein Rieſenfaß herſtellte Während jenes
erſte Heidelberger Faß 1660 zugrunde ging iſt das Halber
ſtädter noch heute auf dem Jagdſchlößchen Spiegelsberge bei
Halberſtadt vorhanden Letzteres iſt nicht nur ar
ſondern auch nach dem Jnhalt ein rechter Zwilling des Heidel
berger Faſſes wie man aus Abbildungen und einem Ver
gleich der Heidelberger und der ſächſiſchen Eiche leicht er
kennt indem beide rund 130 000 Liter aufnehmen konnten
Zugleich teilte der Redner über das jüngſt beim frührömiſchendeſe Rheingönheim Vorderpfalz ausgeg e römiſ
Holzfaß das ſechs Meter tief als Verſchalung eines Zi
brunnens im Grundwaſſer lag mit es wirklich als 5
halben Höhe erhaltenes mächtiges Faß anzuſehen ſei Gar
und Spundloch mit noch drinſteckendem ſowie die
St der Faßfabrikanten in drei Faßdauben beweiſen es

eutlich

g Lauchſtedt 17 Juni Des Kaiſers Jubelfeier
wurde hier wie in der ganzen Umgegend feſtlich degangen Ein

Fackelzug des Kriegervereins und der ehr leitete am Sonn
tag abend das Feſt ein das von dem en Wetter begünſtigt
war Am Montag ſich alle Vereine mit ihren
Fahnen die ſtädtiſchen und die Kinder der Bürger
ſchule an dem Feſtzuge der durch die beflaggten Straßen der Stadt
zur Friedenseiche und zum Kriegerbenkmal führte wo das Kaiſer
hoch ausgebracht wurde Unter den ſchönen Bäumen unſeres alten

Studentenſchaft mit ihren Korporationen geſchloſſen auftrat hat Vades wurde dann ein fröhliches Kinderfeſt gefeiert dei dem ſich

U



vie Alken am Konzert und die Jungen am luſtigen Spiel er
en Der Rückmarſch zur Stadt fand gegen 147 Uhr ſtatt und

Lndete mit einer Schlußanſprache und dem gemeinſamen Geſang
von Deutſchland über alles

Helbra 17 Juni Volksbank Die hieſige Volkobank
hielt am 12 d M im Helmboldtſchen Lokale ihre diesjährige
Generalverſammlung ab Der Jahresumſatz war 3 300 000 Mark
Die Verteilung einer Dividende von 7 Proz wurde nach den
Vorſchlägen des Vorſtandes und Aufſichtsrates nach reichlichen Ab
ſchreibungen zum Reſervefonds von der Generalverſammlung ge

nehmigt

Hettſtedt 16 Juni Der Kaiſer als Pate Bei dem
ſiebenten Sohn des taubſtummen Schneiders Karl Bernutz hier
hat der Kaiſer die Patenſtelle übernommen und ein Patengeſchenk
von 50 Mark überwieſen Der Kaiſer iſt als Pate in das Tauf
regiſter eingetragen worden

Deſſau 16 Juni Die Rache des Nicht Prä
miierten Aus Aerger darüber daß im Vorjahr ſein
Vorgarten nicht den erhofften Preis erhielt hat jetzt ein
Hausbeſitzer in der Waſſerſtadt ſeine im Herbſt ausgeſprochene
Drohung wahrgemacht indem er die Blumenbeete inmitten
der Roſenſtöcke mit Kohl bepflanzte

Vermiſchtes
Erdbebenkataſtrophe in Bulgarien Den erſt jetzt vor

liegenden amtlichen Berichten iſt zu entnehmen daß
Dirnowo durch das Erdbeben faſt ganz zer
ſtört worden iſt Die geſamte Bevölkerung kampiert im
Freien Von den öffentlichen Gebäuden fielen dem Erdbeben
zum Opfer zwei Gymnaſien die Kreispräfektur und das
Krankenhaus die Kaſernen und der Bahnhof Drei Kirchen
deren Tirnowo aus den Zeiten ſeiner Königsherrlichkeit
ſo viele zählt ſind von Grund aus ſechs andere halb zerſtört
Bis geſtern wurden aus den Ruinen 21 Tote und 127 Ver
letzte und in Gorno Orechowitza 27 Tote geborgen Jn der
Fabrikſtadt Gabrowo ſind einige ältere Gebäude und Mauern
eingeſtürzt Mehrere Perſonen wurden leicht verletzt ebenſo
in Sevliewo Jn Drenowo wurde ein ſechsjähriges Kind
verſchüttet Auf der Zweigbahn nach Grabowo ſind zwei
Perſonen durch einſtürzende Felſen getötet

Den Vosporus durchſchwommen Am 12 Juni durchſchwamm
der Oberleutnant zur See Becker von S M S Loreley deut
ſches Stationsſchiff in Konſtantinopel in 120 Minuten den Bos
vorus zwiſchen Therapia und Beikos Er hatte dabei die ſehr ſtarke
Strömung im Vosporus die hier von der aſiatiſchen nach der
europäiſchen Küſte gerichtet iſt zu überwinden

Huffſchiffahrt
Brindejonc in Petersburg gelandet

Der franzöſiſche Flieger Brindejonc iſt in Petersburg am
Dienstag vorm 11 Uhr 25 Min von Dwinsk kommend auf dem
Militärflugplatz eingetroffen Er hat die Strecke von Dwinsk bis
Petersburg trotz ſtarken Windes in 3 Stunden 50 Min zurück
gelegt Er gedenkt nach zweitägiger Erholung ſeine Rückkehr nach
Paris über Helſingfors Stockholm und Kopenhagen anzutreten
Der Franzoſe Brindejonc des Moulinais hat mit ſeinem Flug

Paris Berlin Warſchau und Warſchau Dünaburg ruſſiſch

r e

Dwinsk Petersburg eine flugſportliche Leiſtung vollbracht die
bis jetzt noch nie erreicht wurde Die Geſamtſtrecke die der kühne
Pilot nun zurückgelegt hat beträgt 2340 Kilometer nämlich
Paris Warſchau 1240 Warſchau Dünaburg 590 und Dünaburg
Petersburg 510 Kilometer Brindejonc brauchte zu dieſer
großen Entfernung nur 19 Stunden Flugzeit wobei laut Tag
auf der erſten Etappe der äußerſt ſtarke Rückenwind die große
Geſchwindigkeit ſeines leichten MoraneSaulnier Eindeckers noch
bedeutend vergrößerte

e

Sport Nachrichten
Renn Depeschen

Rennen zu Hannover 17 Juni
I Rennen 1 Monolog Weatherdon 2 Salomo Warne

3 Pilgrim Toto Sieg 44 Pl 14 12 10 Ferner Wun
derhold

II Rennen 1 Colclough II Lt v Berchem 2 Aſteroid
Lt v Keller 3 Snowdons Knight Lt v Keller Toto Sieg

22 PI 14 23 10 Ferner Radegaſt Mitron
III Rennen 1 Blue in Blue 2 Charakter

3 Madge Winſtone Olejnik Toto Sieg 203 Pl 53 20 21 10
Ferner Mindenken Candahar Fox Viscount Uranus Thermo
meter Barbaroſſa Solitär Tapago

IV Rennen 1 Feſtarock Archibald 2 Baſalt II
3 Lavalliere Toto Sieg 18 PI 13 30 10 Ferner Lord
Dunlin

V Rennen 1 Traviata Ludwig 2 Maganzo I
3 Drakon Schläfke Toto Sieg 436 Pl 146 36 22 10 Ferner
Traum Königsleutnant Methuſalem Domherr Felix Eſto

VI Rennen 1 Hebron Burns Stradella Shurgold
3 Dryade Cleminſon Toto Sieg 80 Pl 20 18 15 10 Ferner
Gaboriau Huſarenliebe Spion Ruby Mac Kie Sherlock Holmes

VII Rennen 1 Loki Lt Gr v Ventheim 2 Brunonia
Lt v Wangenheim 3 Lerobi Beſitzer Toto Sieg 16 10

Drei liefen

betate Depeſchen
Die Reden bei der Galatafel

Berlin 17 Juni
Bei der Galatafel die heute im königlichen Schloſſe ſtatt

fand erhob ſich der König von Sachſen zu einer Rede an
deren Schluß er etwa folgendes ausführte

Wir die wir mit Ew Majeſtät durch heilige Bundes
verträge zum Wohle unſeres geliebten Volkes und Vater
landes verbunden ſind dürfen es beſonders dankbar
empfinden daß es Ew Majeſtät Weisheit gelungen iſt
unter ſchwierigen Verhältniſſen dem Reiche die Erfüllung
ſeiner fortſchreitenden Bedürfniſſe zu ſichern den Einzel
ſtaaten aber diejenige Selbſtändigkeit zu bewahren deren
ſie zur Erfüllung der ihnen eigenen Aufgaben bedürfen
Wenn wir aber in der uns verbürgten Selbſtändigkeit
eine Grundlage des inneren Friedens und der Wohlfahrt

W rm rer

des Reiches und ſeiner Glieder erblicken ſo können auch

Ew Majfeſtkät verſichert ſein daß wir in gleicher Trelle
an den uns obliegenden Pflichten feſthalten und daß das
Wohl des Reiches der Leitſtern unſerer Handlungen und
Entſchlüſſe bleiben wird Wir und unſere Länder werden
in guten und in böſen Tagen treu zu Kaiſer und Reich
ſtehen Jch fordere die Anweſenden auf mit mir in den
Ruf einzuſtimmen S M der Kaiſer und J M die
Kaiſerin ſie leben hoch hoch hoch

Die Muſik ſpielte darauf die Nationalhymne
Der Kaiſer erwiderte dann mit einer Rede die mit den

Worten ſchloß
Jch erblicke in den mir erwieſenen Ehrungen ein neues

Unterpfand für den Segen der Entwickelung die uns das
Reichs das ſtarke einige Deutſchland beſcherte Dieſe Ge
meinſchaft in einem unauflöslichen Bunde der das Eigen
tum ſeiner Glieder nicht beeinträchtigt iſt uns allen in
Fleiſch und Blut übergegangen Dazu mitgewirkt zu
haben und für dieſes Beſtreben am heutigen Tage die An
erkennung meiner hohen Verbündeten zu finden gibt mir
das Bewußtſein daß ich mein kaiſerliches Amt in dem
Geiſte der Verträge zum Beſten Deutſchlands auf dem
Grunde der Unantaſtbarkeit des Reiches und aller ſeiner
Glieder verwaltet habe Die deutſchen Bundesfürſten
und die Vertreter der Freien Reichsſtädte Hurra Hurra
Hurra

Die Muſik ſpielte Deutſchland Deutſchland über alles
während der Kaiſer den Fürſten zutrank

Unſelige Tat

Königsberg i 17 Juni
Oberleutnant Trenck von den Wrangelküraſſieren

deſſen Unterbringung in ein Krankenhaus gemeldet wurde
hatte wie jetzt bekannt wird einen Vorgeſetzten beim Liebes
mahl tätlich angegriffen und ſchwer verletzt Trenck iſt aus
dem Lazarett ins Arreſthaus gebracht worden

Meuterei in Mangos
Rio de Janeiro 17 Juni

Die Kaſerne der Polizei in Mangos die geſtern ge
meutert hatte iſt bei Tagesanbruch von den Bundestruppen
eingenommen und die Ordnung wieder hergeſtellt worden
die Stadt iſt ruhig geſtern ſind vier Offiziere verwundet
einer getötet worden

c k
Wetterwarte zu Hamburg

Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes
Nachdruck verboten

19 Juni Kühl wolkig mit Sonnenſchein windig
20 Juni Meiſt heiter bei Wolfenzug normal windig
21 Juni Wärmer bewölkt Regenfälle lebhafter Wiend

r n

Verantwortlich für den polit Teil i Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Ma r
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer f d Anzeigenteil i V Paul Flubacher

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Bank für Mamciel und Tucdustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a S
Alte Promenade 8 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Markc

Handoel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Teleoboofseher Berleht der Saale 2t a
3 Uhr 10 Minuten Kredit 195,50 Diskonto 180,00 Deutsche

Bank 241,75 Türkenlose 158,50 Lombarden 25 50 Kanada 218,62
Laurahütte 157,75 Bochumer Guss 208,12 Gelsenkirchen 175,25
farpener 182,00 Deutsch Luxemburg 150,37 Phönix 245,61
A G 232,12 Hamburger Pakettahrt 139,12 Nordd Llovd
119,62 Gr Berl Strassenbahn Hansa 277,75 Tendenz
Schwach

Am Kassamarkt notierten höher Wicküler Brauerei 1,75
Fmaillierwerk Ulrich 25 Kasseler Federstahl 1,50 Hallesche
Masch 2 Schubert u Salzer 1,75 Wissener Metall 2 Neuroder
Kunstanstalt 1,75 Karl Lindström 1,25 Lingel Schuhfabr 2
Nordd Steingut 1 Schalker Glas 1,50 C Lorenz 2,10 Gebhard
u Co 3 Vogtländ Tüll 2 Riedel 1 Bismarckhütte 1,25 Milo
wicer 2,50 Rhein Spiegelglas 2 Dürkopp 2,75 nie driger
Reichelbräu 1,75 Berl Unionsbr 1,50 Engelh Brauerei 50
Terrain Nordost 3 Bauverein Weissensee 20 Adler Fahr
rad 6,50 Enzinger Filter 3,50 R Frister 3,50 Gothaer Waggon 4
Kappel Masch 4 Kviffhäuserhütte 2,25 Riehm u Söhne 2,25
Hugo Schneider 25 Rositzer Zucker 1,50 Delmenhorst Lino
leum 6,50 Deutsche Gasglühlicht 6,50 Deutsche Waffenfabrik
4,50 Hoffmann Stärke 4,50 Mühle BRüningen 2,50 Oelfabr Gr
Gerau 2,40 Räucherwaren Walter 2 Akkumulatoren 5,50
Deutsche Kabelwerke 1,75 Körting Elektr 2 Russ A E G 1,50
Union Chem Fabr l Gladbacher Wolle 1,50 Mechan Weberei
Linden 25 Anhalter Kohlen 75 Baroper Walzw 2,75 Karo
line Braunkohlen 2,50 Hedwigshütte 2,25 Rhein Nassau 3
Warsteiner Gruben 1,75 Witten Stahlröhren 4,50 Gebr Böhler
2 Herkules Fahrrad 4 Griesheim Elektr 2 Kahla Porz 3
Königszelt Porz 2 Held u Francke 2 Linke Hofmann 2,25

W

Zum Kurszettel Berlin 17 Fupi 49 Badisohe StaatsAnleihe 0809 unk 18 96 75 G 45 Bayrische Staats Anl 67 c G
Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 97 10 G 49 Schwarg

burg Sondershausen 31f Württemb Stnats Anleihe 81 83
83 00B 3 Kameruner Eisenbahn Anteile 3 DeutsehOstafrikanisehe Sohnldversohr gar 87 50 b 4 Ootsbuser Stadt
Anleihe 1900 4 Darmstädt Stadt Anl 1900 unk 16
3 Dessauer Stadt Anleihe 1995 4 Dusseldorfer Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 94,50 b 4 Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jonaer Stadt Anl 1908 49 Nordhäuser Sfadt Anleihe
1908 unKv 1919 96 000tb 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1918 l Thorner Stadt And 1909 unk 1 Proz
Hessisoho Komm Obl II 07,80 G 3 Oesterreichisohe Nord
Westbabn Obligationen 1874 konv Dentsohe SolvayWerke Af Elbertelder Farben unk 1917 101 60b G Hoelten

Guilleaume Lahmeyer 09 03 Vereinigtoe Lausitzer Glas
büätten 360 0bG

Londoner Börse vom 17 Suni Es notierten Engl Konsols
31 Rio Tinto 72,50 Geduld 1 Goldfields 2 49 Stasel oom 60

Steel prets 107 00 Rand Mines 6,52 Avaeonda 81, Eastrand 2,68
Ohartered 1,09 Aurors VWVest 0,49 Oinderella Cons 0,43 Johannes
Se de San en Seele erere Metle e meollieries West Be nsols Gener fingan A Gr o 00 Noddertentets 12 75 s

Dor Kali Kuxonmarkt
Borlin den 17 Juni

r F r 7 r r777 TD DTaut Verk Kuut Vorkalaxandershal 8000 6350 Häpsted 10925 205
ergma en 3809 4000 Johannashaſ 4500 3350Bernadorg ustus Aktien 77 769Burbaoh 10000 10600 Kaiseroda 68350 7206Batttar o Krägerehail 163 105Garlsfund 4050 4350 Mariagiüek 100 67Carlsgiuok 675 725 Max 2750 2906Fallersleben 725 775 Neusohstedt 2806 2900

Felsentest e 89 2450 1525 Neustassturt 9500 16469
Gläcokaut 17000 17400 Reiobskrone 7Güunthersheall 4000 4200 Richard 7531686Hansa Silberberg 44 5 4526 HKonnenberg 859
Hedwig e z 176 225 Rotheoberg 200 2375Heitigemthle 360 920 Saledettuxth 2969 807
Heliigenroda 8600 Teutonia 63 659Heldburg e e 37 389 Walter s e aHeldrungen 600 6756 Wilbeimine e e e 7Herta Neuvungen 1590 Wilbelmshball 6990 72300
Hohentels 4850 51560 Wintersha 1800010000
Vugo 7809 51600

Einspruch des Handelsministers gegen Auslandsanleihen
Der preussische Handelsminister Sydow hat Einspruch da

gegen erhoben dass in der nächsten Zeit weitere Auslandsan
leihen an der Berliner Börse eingeführt werden Die neue
Mexikanische Staatsanleihe und die neue Mexikanjsche Eisen
bahnanleihe an der sich auch deutsche Banken beteiligt haben
werden infolgedessen nicht den Weg zur Berliner Börse finden
und den Banken wird voraussichtlich nichts weiter ühbrigbleiben
als ihre Beteiligungen im Austande unterzubringen Das B T
pemerkt dazu Das Eingreifen des Handelsministers ist unter
den jetzt obwaltenden Geldverhältnissen als durchaus erwünseht
zu bezeichnen nur Wäre es besser und wirksamer geweserq
Wenn es schon vor einigen Monaten erfolgt sein würde Auf
die Zulassung von Wertpapieren an ausserpreussischen Börsen
hat der Handelsminister einen Einfluss doch darf man an
nehmen dass auch diese nicht ohne weiteres mehr für aus
ländische Werte zur Verfügung gestellt werden Bedauerlicher
Weise hat die Firma M M Warburg u Co in Hamburg sich
noch jetzt wieder an der Uebernahme einer schwedischen Stagts
anleihe von 100 Mill Kr beteiligt Man dart gespannt sein wie
die Hamburger Börsenbehörden sieh zu dem etwaigen Zu
lassungsantrage stellen werden

Vom internationalen Zuokermarkt

Während der abgelaufenen Berichtswoche standen die Zucker
märkte naturgemäss vor allem wieder unter dem Einſlusse der
Witterungsgestaltung Die Kursschwankungen blieben bei
Srösstenteils ruhiger Tendenz nur geringfügig Die niedrigen

emperaturen waren nicht geeignet das Wachstum der Pflanzen
anzuregen andererseits aber war die wohltätige Wirkung der
überall in mehr oder weniger ausgiebiger Weise aufgetretenen
d antalle zweifellos geelgnet die Grundlage für ein schnelles

achstum der Zuckerrüben zu gehaffen das zum Vorschein
je mmen muss sobald nur Wieder höhere Temperaturen und
der jetzt nötige Sonnensechein auftreten Das ist ja sehliesslich
auch geschehen und es steht zu erwarten dass die Berichte
a den Riſbenstand in der nächsten Woche ein freundſicheres

esicht tragen werden als es in der letzten Woche der Fali ge
Nen ist Dem vielfach nach dem Auftreten augreichender
Miedersobläge erwarteten stärkeren Rückgang der Zucekerpreise
u dadurch eln Riegel vorgeschoben dass verschiedene in
Andiseb Raffinerien don an a bereits ermässigten Preis

i Anschatfungen benuteten Da die Rohzuckerprodugenten sien
4

sehr reserviert verhielten wurde auf den Fachhandel zurück
gegriffen der sich im Sichtverkehr eindeckte und den Markt
dadurch stützte Von Oesterreich her lag wieder Angebot in
alter wie neuer Ernte vor Die englischen Interessenten ver
nachlässigten den europäischen Rübenzucker und nahmen
grössere Mengen kubanischen Rohrzucker auf zu Preisen zu
denen auch europäischer Rübenzucker zu haben War

Die Statistik zeigt folgende Veränderungen Der Hamburger
Lagerbestand vermehrte sich um 23 200 Vorijahr Abnahme um
39 000 Sack und beläuft sich nunmehr auf 911 400 Vorjahr
718 200 Sack Die englischen Vorräte stellten sich nach einer
Abnahme um 51 000 Vorjahr 23 100 Dpztr auf noch rund
770 900 Vorjahr I 490 700 Dpztr Die Stocks in der amerika
nischen Union erfuhren Abnahme um 2000 Vorjahr Zunahme um
24 000 Tons und belaufen sich jetzt auf 382 000 Vorjahr 214 000
Tons Die kubanischen Vorräte nahmen um 12 000 Vorjahr
6000 Tons ab und betragen jetzt 598 000 Vorjahr 454 000 Tons

Die sichtbaren Weltvorräte stellen sich nach einem Rückgang
um 124 300 Vorjahr 81 800 Tons auf rund 3 629 000 gegen
2 545 500 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkt war die Tendenz grösstenteils
ruhig wobei anfangs die geltenden Preise gezahlt wurden Die
Rohzuckerproduzenten traten mit nur geringem Angebot an den
Markt und die inländischen Raffinerien deckten ihren Bedarf
vielfach bei der zweiten Hand das geschah sowohl in bezug auf
Ersterzeugnisse wie Nachprodukte Die offiziellen Notierungen
fielen an verschiedenen Tagen namentlich am Schluss aus
In neuer Ernte bestand seitens der Interessenten ebenfalls nur
geringes Angebot und auch hier wurde von den kaufenden
Raffinerien auf die zweite Hand zurückgegriffen Die Preise
können als 10 Pfg pro Zentner ermässigt gelten Am Termin
markte kam es mehrfach zu kleinen Schwankungen die schliess
lich zu einem Rückgang von 10 Pfg pro Ztr führten
Am Raffinademarkte kamen nur anfangs einige kleine Geschäfte
zustande später zogen sich die Käufer ganz zurück und die
Preisnotierungen fielen aus Die Abforderungen auf alte Schlüsse
blieben befriedigend Das Exportgeschäft nach England stockte

Oejginalbericht von Gebr Gause
Berlin 14 Iuni 1913

Butter Die Produktion scheint ihren Höhepunkt erreicht
zu haben Wenn auch die Zufuhren noch gleich gross bleiben
so liessen sich doch infolge Fingreifens der Spekulation aller
feinste Oualitäten zu unveränderten Preisen räumen Die An
künfte russischer Butter sind ziemlich gross bestehen jedoch
meist noch aus Winterbutter Dle heutigen Notierungen sind
Hof und Genossenschaftsbutter Ia Oualität 113 115 Mk Hof
und Genossenschaftsbutter Ila Oualität 110 112 Mark
Schmalz An den amerikanischen Schlachtplätzen waren die
Schweinepreise steigend und bei guter Konsumnachfrage ver
folgten die Schmalz und Fleischpreise gleiche Tendenz Auch
hier hat sich die Kauflust gebessert Die heutigen Notierungen
sind Choice Western Steam 64,50 65,50 Mk amerikan Tafel
schmalz Borussia 66 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 65,30 bis
70 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 66,50 70 Mk
Spoek Ruhig

Anhaltische Kohlenwerke Akt CGies in Halle vie le Voss
Zig hört haben die ersten fünf Monate des laufenden Geschäfts
jahres einen etwas höheren Ueberschuss als diejenigen der
gleichen Zeit des Vorjahres erbracht Die weiteren Aussichten
und der augenblickliche Geschäftsgang werden uns als durch
aus normal bezeiehnet

Phönix Akt Ges für Braunkohlenverwertung in Berlin Der
Voss Ztg zufolge hat der Aufsichtsrat besehlossen nach reich

lichen Abschreibungen der Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 4 Proz wie im Vorjahre vorzuschlagen

Die Hennen Brauerei Adolt Schröder in Naumburg deren bis
heriger Besitzer vor einigen Wochen freiwillig aus dem Leben
geschieden ist ist in
worden

Aktien Zuckerfabrik Linden Hannover Für 1912 ergibt sie
ein Rohgewinn von 21 651 Mk der zu Abschreibungen benutzt
werden soll Die Aussichten für das nächste Jahr werden als
nicht günstig bezeichnet weil dureh grosse Rüben und Rohr
zuckerernten grosse Bestände an Zueker in das neue Betriebs
jahr hinübergenommen werden müssen und bei guter Ernte für
1913/14 ein starkes Angebot an Zucker zu erwarten sei

Oelfabrik Gross Gerau in Bremen Die Gesellschaft erzieſte
im verflossenen Betriebsſjahre einen Reingewinn von 716 305 Mk
im Vorjahre 638 707 Mk aus dem bekanntlich 10 Prozent
11 Proz Dividende auf das erhöhte Aktienkapital verteilt

werden sollen Im Geschäftsbericht werden die Aussichten für
das laufende Geschäftsjahr als günstig bezeichnet da die Gesell
schaft in ihren Betrieben gut besehäftigt ist und auch schon
für die Herbst und Wintermonate bedeutende Abschlüsse ge
tätigt hat

Die Gewerkschatt Gröna hat das erste Kalisalz gefördert
Das Niederbringen des Schachtes Bernburg hatte durch Wasser
einbrüche eins grosse Verzögerung erfahren Jetzt hofft man
diese Kalamität überwunden zu haben

Isolierte Leitungsdrähte Der Verband von Fabrikanten iso
lierter Lelitungsdrähte berechnet vom 16 d M ab einen Kupfer
zuschlag von 0,60 Mk pro qmm Kupferquersehnitt und 1000 m
Länge

Sehnuellpressenfabrik Frankenthal Albert Cie A G Der
Aufsichtsrat hat beschlossen der Generalversammlung eine Divi
dende von 16 Proz wie im vorzuschlagen Die Beschäfti
gung sowie die Nachfrage im neuen Gesehäftsjahr seien be
frledigend

Waren unel Pprocdelkte
Getrelcde

Berliner Produktenbörse 17 Juni Am Frühmarki
notioren Woiz on inländ 200,00 202 00 ab Bahn u frei AMahle

oggen inländ loko 169 60 ab Bahn u frei Mühle Hater
märkischer mecklenburgischer pomw preussischer poseneeherund schtwwsisohor fein 173 190 mittel 161 172 gering
russisch und Donau mittel
und frei Wagon Maie weisser Natal amerik mixen
158 00 56 runder frei Wagen Gerste inländPuttergerste mittel und gering 152 157 ente 158 00 167 00
russisehe und Donau leichte amerikanisehe
ab Bahn und trei Wagen Erbsoen inländisohe u ausländisehe
Futterware mittel 167 178 Taubenerbsen 79 198 ab Bahn u
frai Wagen Weizenmehl 00 24 00 28 50 Roggenmwehl
O und 1 20 20 2250 Waizonkloio 059 20 Roggen
kloie 075 1 40 Lu pinen blauem gelbe
Wiese 6 w äh Nagdeburg 17 Juni Die Notterungenversteben sich fur1000 kg petto ab Sbdon und frei Magdeburg Weizen engle u

Sommer stetig gut 197 200 miitel goripg dis N
Roggen inländ stetig gut 161 69 Gorsete hies Chovalier
gorste ruhig Velnste ober Notiz hiesige Land gut

mittol m gering bis ausländisehe Futter
gorsto test 145 147 Hator inländ ztetig gut 70 172wittel Mais runder ruhig gut bö 162 bunter amerik

Sering ab Bahbd

gut m uKamburg 17 Juni Getroidamerkt Woethöſoteiner a r 200 06 a

eine Aktien Gesellschaft

meoklenbu u altmärk neuer 165 175 00 russlsch 9 Pua
1015 erste ruhig sbdrauss eit Jan 12 00 ater

stetig neuer holstefner und meoklendurger I75 192 Mais
fester amerikanisch mixed eit per Juni Sopt La Plato
cit neuo Ernte Juni Juli 107 00

Budapost 17 Juni Weizen Tendenz abgeechwächt per
Oktober 23 April 11 70 Roggen Tendenz rubig OKktbr

94 Hatfer Tendenz fest Oktober 59 Tendenz
test Juli 798 Aug 8 97 Raps Tendenz iträge per August
16 565

Liverpool 17 Juni Ruhig Roter Vinterweizen 4 Juli
6 per Okt 4 Mais stetig La Plata Jull bunt

amerik Mai 5 0
Antwerpen 17 Junl Deutscher La Platazug Kontraktl

Juni 20 Juli 12 August 05 Septbr 065 per OKt
00 Umsatz 55000 kg Tendenz etetig

Zueker
Magäeburg 17 Juni Abend Kurse Fani 35

47 August 62 Oktober Dez 77 Jan März
Mai f0 10 Tendenz schwücher

Hamburg 17 Juni Rübenrohzueker 1 Produkt Basis 88
Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

Juli
9,95

vorm nachm adends
per Jul 40 40 30 Mun 66 50 45August e 9 72 67 9,62Okt Den 87 62 9 80 JJan März l10602 92 95i Mai e e 9fh 10 17 10 12 10 10 Ifost ruhiger matt

Kaſteo
Hamburg 17 Juni Godo average Santos

vorm nachmi abends
per September 459 00 G 48 75 G 45900 Gv Dezember e e 9H e 49 00 G 48 75 G 49 00 G

Niärz 440256 G 49 900 G 49 25 G
Mal 459 25 G 433 46 G 49 25 Gbehpt vdehbauptet bebauptet

Havre 17 Fun Kaffee good av Santos per Septbt
60 00 per Dez 60 59 per März 60 50 Mai 60 50 Rubis

Rio de Janeiro 17 Juni Kaftee Zutuhren 12009 Sack in
Rio 22000 Sack in Santo

Kartoffelmehl und Stärke
Magdebdurg 17 Junl Prima Kartoffelstärke und Moehbl

tür 100 kg 27 25 27 756 Ruhilg

Mewu Stroh wugw
Halle 17 Juni Borfcht aber Heu und Strohb miitgöetoeilt

von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar def Partlen fre
Bahn bei einzelyen Puhren frel Hot hler Die Partienpreise
sind fett die Fuhrenpreise sind in Klammern gesetst er
Langstroh Handär, 00 30 Masehtnenstroh foar Papier
tabr I 10 Weizenstroh I 0ß zu Streuzwecken I 40 70 Brolt
drusch 1,75 Wiesenheu hlesiges oder Thörlnger beste
Sorten 50 75 gute fremde Sorten 50 75 Kleeheu
erster Sehnitt beste Sorten 60 minderwertige
Sorten Torfestreu in 200 Ztr frel Bahn hier I 10
in einzelnen Ballen vom Lager hier 60 Bäeksel gesund u
trocken bel Partien frei Bahn hier 75 im einzelaen v Lage
hier 26 M

Vett waren und Oele
Köln 17 Juni Roböl per loko 66 50 per OKkt 68 00
Hambarg 17 Juni Stadtschmalz 55 00 amerlkag Steam

56,25 Chamberlain 57,56

Chomisehe Produkte
Hamburg 17 Juni Chilisalpeter per loko 16 00

Märs 10 42 frei Fahrzeug Hamburg Tendens ruhbig
Spiüritus

Nordhausen 17 Funi Branntwein 35 Vel Proz für 100 kg
104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz far 100 kg 105 dis

106 91 50 82 50 M per loko 1912 ohne Fass d erei
Wolle

Bremen 17 Funi Baumwolle Upl loko middl 68 00
Liverpool 17 Juni an UVmaatz 10 000 Ballen

import 14 000 Ballen davon amoertiz Lieterg 11000 Ballen
Liverpool 17 Jani Aegypt Baumwolle per Jull 9,68
Alexandris 17 Juni Kegyptische Baumwolle per Juli

18 21 Nov 13 Jan
Metalle

London 17 Juni Chili Kupfer fau 6551, 8 Mon 659,
Zinn Straits flau 206 3 Mon 206 Blei span, fest 205
engl 20 Zink gew Marke stetig 221, epez Marke 28

Ammerikaniseche Warenmärkte
Kabelmeldung via Aroren Bmdon
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Chienago Fotroloum in Cases 00 060Weizen p Jull 101 02 do in Stard White 68,70 68 70
Sept 10 I0e do in Cred Balane 250 260

Mais p Juli 62 61 Kaffee loko 10n u 7 n e eater v u s us 9 35h X eTendenz Weizen watt Mals matt

Wasserstände
bedeutet äber anter Nall
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